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JStet ©raxttmg
Lf Amerikabärndiitsch verzellt vo mene Amerikabärner

Qu weisch däich auwäg nid was das fer
Liit sy: Aemisch (Amish)?,Auwäg hardli
(chuim). Well, das isch a Käind of (e
Sorte) Menonäits; oder mira Täufer, we
de das besser versteisch. Aemisch
fingsch ool ower de Junäitid Schteets,
aber däich die meiste im Schteet ohaio:
Wayne County, Holmes County, Tuscarawas
County. (Es Kaunti isch was i der Schwyz
es Ant oder e çhlyne Kanton). Ds Land
isch dert umenanger schier glych ghöge-
rig wie daheimen ira Aemmitaau - u die
meisten Aemisch sy Aeraraitaauer - oder vo
dert äraund (umenand). Ds Mannevouch
treit feisterblaui Oweroou - aber keni
Chnöpf dranne, nume Häftli! - u breiti,
schwarzi Hüet. Sie hei lähgi Bart, aber
keni Schnäuz. Ds wybex*vouch het bonèts
(Hübli) uffe, u d'Röck sy schwarz u göh
bis a Boden ache. Die Aemisch wei o nüt
wüsse vo Phoons (Telephon), nüt vo
Aarmobills oder mira Chäre (cars), nüt
vo Träckters u nüt vo Elektrissiti. War
öppis vo settigem zuechetät, war hoffär-
tig, u Präid (Hoffart) isch e grossi
Sünd.

Sie hei süsch no mängs nid, u mache
süsch no mängs nid. So lang das i de
Junäitid Schteets ämischi Lüt sy, so
lang isch no nie, nie en Aemisch vor e
Kaunti Koort (Antsgricht) ggange - bis
äbe du da die Male.

Der Aendruh (Andrew) Yoder, e junge
Aemisch-Farmer, är isch dreietryssgi,
het e Farm, was isch sie, füfzg Eekers
(acres, Juchart) u derzue siebe Ching.
Ds Jüngste, <ls Lisi, isch ei Rung viu
di rank gsi, u j edi Wuche zweumaan het
der Aendruh mit däm Meiteli zum Dok
raüesse, 15 Mäils wyt (24 km); mit em

Bodschi isch er gfahre, weisch, es Ryt-
wägeli mit zweune, höche Reder. Das isch
es ooffeli (schröckli) waupeligs Fahre,
u het däm chlyne Mèiti nid grad öppe
guet ta. Seit der Aendruh: "Jet? han i
einisch plänti (gjiue), jetz mues e Chare
zuecheJ" Geit u chouft e Chare, wäger
nume grad em Lisi z' lieb. Aber nihm, das
het du öppis gäh z'prichte. Won er am

Sundig druf z'Gmein (z'predig) geit,
hein ihm der Bischof u d'Minischters
gseit: "Du bisch de gschönnet (us-
gschlosse).' Du hesch d'Hoffart i dys
Huus yche glah, u drun wirsch du vo jetz
a glitte (gemieden) J "

Jää, settigs gspasset si nid bi den
Aemisch! Ke Aemischma u kei Aenlscnirou
het rae es Wort mit ihm gredt. Nideraal
sy Brueder, der Dään (Dani). Kes Wort,
sägeni. I kern Aemisch-Schtoor (Lade)
hätt men ihm me öppis verchouft oder
abgnoh, u ke Aemisch-Schueraacher hätt
ihm me syner Schue ufgfixet (blätzet).
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Aesse het er vorusse müesse oder i der
Baarn (schüiir). Eso isch das ggange,
feuf un es haubs Jahr eso. Der Bischof
u d'Minischters hei gäng grächnet, der
Aendruh tüej de öppe der Siin ändere 'u
chon ne uf de Chnöie cho aha, är wöll si
ungerzieh; weder dä Gmittnig het drum
äbe e Bärnerchopf, weisch! (Die Yoder
wäri schynts vo Huus us da bi Stäffls-
bürg äraund deheime).

Einisch isch der Bischof uf Aendruhs
Farm cho u het ne wöue dräbj age. Aber
der Gmittnig isch kräsi (.toub) worde u
het dä Ma am Bart gno u zum Huus us
gschleipft. (Dä Bart isch siebe Aeintsch
(engl. Zoll) läng gsi vor em Useschlei-
pfe; gob er ääfterwords (drufabe) glän-
get gha heig, chönnt i nid säge).

Aber das weis i, dass der Aendruh
ääfterwords gseit het: "Well, Jetz hin-
gäge hani einisch plänti! " Aer geit zum
Kaunti Koort u chlagt fer vierzgtuu-
sig Daauer Schadesguetraachig, u der
Koort söll ne de o no grad das Schönne
dttrtue. Well, der Koort het e Dschöri
(Jury) zämebschickt uf Wuuschter (Woo-
ster), nüün Manne u drei Froue, abeh nüt
änisches derby.

Der Gmittnig het du em Koort un a der
uschört sy Sach vorbracht: "Well, i bin
ihn drinne gsi wie ne düregschmiertnige
Hung!" het er gseit. Eine vo de Mini-
schters, der Tschonn Nissli, het Bscheid
fürebrösmet: "I ha ja mängisch bättet
fer drus use z'cho, un auimaaii bini gsi
wiç anere Muur anne. We öpper däm
Gnittnigé söu vergäh, so isch es däich
der Liebgott, u nid mi. We drum der
Liebgott eifacht ntd wotti j ä jetze, su
wott er äbe nid! "

Die Zwöifl vö der Dschöri hei gseit,
öppis rächt heig er scho, der Aendruh.
Weder 40 000 Daauer syg doch de naadisch
e chly wou viu, äniweei (einewäg). Gäb
er' s ächt nid o chönnt mache mit feuf-
tuusig? Well, der Aendruh isch ömu du
däwäg o zfride gsi. Die Herre vom Koort
hei du no gseit, die Aemisch Tschöö'rtsch
(church, Kirche) söll ihm ume erloube,
z' Gmein z' cho. Der Tschonn Nissli het
gnacht: "He nu mira - weder säge tarf er
de e kes Wort, u ds Nachtmau näh o nid! "

Die Herre vom Koort hei gnodet mit de
Chöpf: "Well, afe gäng das! " u die Lüt
hei ume hei chönne.

Jä, u jetze? Aebe, äbe, jetze. 0n
Gmittnige het es e chly glugget. Aber
gäb ne syner änische Brüeder u Schwesch-
tere jetze de nümme tüe myde? Eeh, das
chunt öppe de uus... i tue ne dertdüre
nid grad hert troue. Sie hei drum o Bär-
nerchöpf, weisch! C. Lerch.

Ein Tagesverdienst
für das

notleidende Kind
Die Schweizer Europahilfe, die als ei-

gentliche Nachfolgerin der Schweizer
Spende zu betrachten ist, hat es sioh zur
Aufgabe gemacht, im Rahmen des Welt-
aufrufe.; der Vereinigten: Nationen eine
neue Sammlung im Schweizervolk durch-
zuführen, um den notleidenden Kindern/ in
der ganzen Welt zu helfen. Ea ist eine trau-
rige Tatsache, dass in den drei Jahren seit
Kriegsbeendigung nur die allergröslste Not
behoben, das heisst nur das Leben gerettet
werden konnte. Es geht nun aber darum,
die Kinder in gesundheitlicher und mora-
lischer Hinsicht zu fördern und auf dieser
Basis einen Aufbau zu schaffen, der der-
einst gute Früchte tragen soll.

Bundespräsident Celio führte aniässlich
einer Presseorientierung aus, dass die Fol-
gen des letzten Weltbrandes den Bundes-
rat und die Eidgenössischen Räte dazu
bewogen, die Hilfswerke für das notlei-
dende Ausland mit namhaften Beiträgen
zu unterstützen. Mit der Zeit genügen
aber die tont ausschliesslich vom Staat
zur Verfügung gestellten Beiträge nicht
mehr und das Hilfswerk muss deshalb
durch das Opfer jedes Einzelnen unter-
-stützt werden. Er führte dabei das Bei-
spiel einer grossmütigen Geraferin an, die
sich während zwei Jahren 40 Franken für
ein Paar Schuhe sparte, diese dann aber
nicht kaufte, sondern das Geld dem Stu-
dio Genf für die notleidenden Kinder zur
Verfügung stellte. Bundespräsident Celio
führte wörtlich aus: Man muss auf etwas
verzichten können! Dies muss unter den
heutigen Umständen jeder von unis zu-
stände bringen. Dann dürfen wir uns
wieder einmal als wahre Schweizer im
christlichen und universalsten Sinne des
Wortes fühlen.

Nationalrat Dr. Boerlin, der Präsident
des nationalen Komitees, erwähnte hier-
auf, dass von 800 Millionen Kindern unter
15 Jahren in der Welt 460 Millionen Hum-
ger leiden und 230 Millionen ernstlich ge-
fäbrdet sind. Der Aufruf um Hilfe ging
an alle Völker und es haben sich 70 Na-
tionen zur Mithilfe bereit erklärt. Die
Hilfe selbst ist ganz unpolitisch; man hilft
überall dort, wo es nötig ist. 90 % des
Ergebnisses der Europabilfe werden durch
schweizerische Hilfswerke verwendet. Es
geht darum, in einer Welt, wo die zer-
setzenden Kräfte wiederum stärker sind,
als der Wille zur Zusammenarbeit, den
Weg zur Verständigung und Zusammen-
arbeit wenigstens auf einem Gebiete zu
finden.

Frau Dr. R. Kaegi-Fuchsmann erklärte
dann anhand von einigen Beispielen, wie
gross die Zunahme der Sterblichkeit bei
den Säuglingen und die Anfälligkeit für
die Tuberkulose sind. Es sind vor allem
die schlechten Wohnverhältnisse, die eine
Besserung immer wieder verhindern. Wo
die Hilfe nur in geringem Masse einsetzte,
da konnte man sofort einen Rückgang in
der Krankheitsanfälligkeit bemerken. _

Es ist eine christliche Pflicht, dass
jedermann seinen Beitrag zu einer wirk-
sarnen Hilfe an den unschuldigen Opfern
des Krieges leistet. Wer bei keiner Samm-
lung erfasst wird, soll den Postcheck be-
nützen, der raächsthin in jeden Haushalt
verschickt wird. hier.

Der Gnlittnig
I s ViiKiikilliiiiniill-cii verbellt vo mcne iinerikakäi ncr

Du veisok ciäiok suvä^ nici was âss vor
Illi szc: L.emi8ok (Misk) änvsZ karcili
(okuum). Weil, cias isok a XZinci ov (o
Zorio) Vononäiis; ocisr mir»a Isuvor, vs
à lias bosser vorsieisok. klsmisok
tinZsok ool ovor äs.lunäiiici Lekioois,
«der âsiok ciio meist.« im Lok tee t. vkslo:
WäMe Lount-v, klolmes vountzc, Msoaravas
Launig. (Ls Xsunti isok vas 1 cisr Lokvxz:
ss àt ocier s oklMe Xsnton). Os vsnci
isok cisrt. umensnZer sokier Zivok ZköZo-
ri^ vis cisksimsn 1m ^emmitasu - u cils
meisten àcmisok s/ Lemmitsaner - ocisr vo
cisrt araunà (umsnsnci). vs Nsnnsvonek
treit vsisterdlaui Overoon - aber kenl
vknöpv cirsnns, nums failli! - u drsiti,
sokvsrTi llllst. Lis ksi längl gärt, «der
keni LoknZu?. vs W)cdsrvouek ksi donsts
(glldli) uvvs, u <i' kîôok s^ sokvarz: u Zök
dis a gocisr aoke. Ms klsmisok vsi o nllt
vllsss vo pkoons (lelopkon), nllt vo
àrmodills oâer mira llk'âre (oars), nllt
vo vr'âokters o nllt vo Oielctrissiti. Wär
Lppis vo ssttiZem dusokst'ât, v'âr kovtar-
tiZ, u pr'âici (govvart) isok s Zrossi
Lllnci.

Lis ksi sllsok no msnZs nici, u maoks
sllsok no mänZs nici. 80 isnZ cias 1 cis

ànsitiâ Loktests smisoki vllt sv, so
ianA isok no nis, nis sn àemisok vor s
Xsunti Xoort (MtsZriokt) KZsnZs - dis
äds ciu cia ciis ^lsls.

vsr kisnciruk (àncirev) Voller, s )unZe
ilsmisok-Xarmer, är isok llrsIstrzcssZi,
ksi s Xarm, vas isok sis, kllv-Z Lsìcsrs
(aerss, âvokart) u llsr^us sisks LkinZ.
vs âZsis, <1s visi, isok si kìnnZ vin
okrank Zsi, n ^slli Wneks ^vsumasu ksi
cisr àsncirllk mii llsm Illsitsii ^um volc
wllssss, 15 Nâiis vzct (S^ à); mii sm

gollsoki isok sr Zvskrs, vsisok, ss kz^i-
vsZsii mii dveltne, köoks llsllsr. vas isok
ss 00vieli (sokröokll) vaupsIIZsXskrs,
n ksi ll'à oklzms ìlsiii nici Zrall öpps
Znsi is. Lsii cisr âsnllrà "llst? kan 1

sinisok pl'àii (UÍns), )six muss s Lkars
?usoksZ " vsii u okouii s vkars, väZsr
nums Zraci sm Msi lisk. âdsr lià, âss
ksi ciu îZppis Zsk 2'prlokis. Won sr sm

Zunciiz ciruk 2'Vmsln (?'prsciiZ) Zsii,
ksin 1km cisr gisokoi u ci'sinisokisrs
Zssii: "vu visek cis ZsokSnnsi (us-
Zsoklosss)vu kssok ci'koikari i ciz^s

kuus z^eks Zisk, u ciniv virsok ciu vo )si^
a Miiis (Zsmlscisn) "

,1'ää, ssiii^s Zspasssi si niâ kl cisn

àisok! Xs ^smisokma u lcsi äsaisonirou
ksi ms ss Wori mii 1km Zrscii. Mcismsi
s^ gruscisr, cisr vaän (vsni). Xss wori,
säzsni. I ìcem ^smisok- Zekiaor (kacis)
käii msn 1km ms Lppis vsrokouki ocisr
adgnok, u tcs äsmIsok-Lekusmaoksr käii
1km ms s^nsr Lokus ukZklxsi (dlsàsi).
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àsss ksi sr vorusss mllssss ocisr 1 cisr
gaarn t^okMr). Xso Isok cias ZZanAS,
ksul un ss ksuds .Iakr sso. vsr gisokof
u ci'MnIsokisrs ksi ZänZ Zräoknsi, cisr
àciruk ivel cis öpps cisr Zlin sncisre'u
eköm ns uk cis cknöls eko sks, ar völl si
unZsrsisk; vscisr cia VmliinIZ ksi ciruw
ads s garnerokopk, vsisok! (vis Vocisr
vari sokMis vo Mus us à kl Li'âktis-
kurz ärsunci cisksims).

Linisok Isok cisr gisokoi ut äsnciruks
Xarm oko u ksi ns vöus Irak)sZs. àksr
cisr NmliiniZ isok Icr'ssi (iouk) vorcis u
ksi cia Ua am gari Zno u sum ttuus us
osoklslptt. (M gari isok sisks äsin^sok
(sn?1. Soil) lan^ Zsl vor em vsssoklsi-
pis; Zov sr ääiisrvorcis (ciruisde) AAn-
Zsi Aia ksiZ, ekönni 1 nici sS^s).

âdsr cias vsls 1, ciass cisr äsnUruk
ääiisrvorcis gssli ksi: "Well, )sis kin-
ZsZs ksni sinisok plsnii! " ^sr Zsii sum
Xsunii Xoori u okia^i ter visrsAiuu-
six; vaausr LokacissZusimaoki^, u cisr
Xoori söli ns cis 0 no Zrsci cias Lokönns
ckirius. Wsii. cisr Xoori ksi s vsoköri
iiurz^i sämsbsokiolci ul Wuusokisr (Woo-
sisr), nüvn Äsnns u >irsi Xrous, adsi' niii
smisokss cisrkz^.

vsr vmiiini^ ksi à sm Xoori un a cisr
usoköri sz^ Laok vorkrsoki: "Well, 1 kin
là cirinns Zsi vis ns cillrsAsokmisrinlKS
IIunZ! " ksi sr Zssii. Mns vo cis àlini-
sokisrs, cisr ?sokonn Mssli, ksi vsoksici
Kirskrösmsi: "I ka a msnZisok b'âiisi
Vsr cirus uss s'oko, un suimaau bini Asi
viy snsrs Nuur anns. Ws öppsr cism

àiiinlFS söu vsrZsk, so isok ss cisiok
cisr visvZoii, u nici mi. Ws cirum cisr
IlskMii sivaoki n^ci voiil ^ ä ^Z siss, su
voii sr ads nici! "

vis Tviîí vi vo cisr vsoköri ksi Zssii,
öppis raoki ksiZ sr soko, cisr äsniruk.
Wscisr 40 000 vaausr szcZ ciook cis nsaciisok
s ekizc vou viu, snlvssi (sinsväZ). väk
sr' s äoki nici 0 okönni maoke mii Vsuk-
iuusiA? Wsii, cisr âsnâruk isok ömu à
liàvsZ 0 ^kricis Zsi. Ms ksrrs vom Xoori
ksi ciu no Zssii, cils Hsmisok vsoköörisok
(okurok, Xivoks) söli 1km ums sriouvs,
2'vmsin R'oko. vsr vsokonn Xissii ksi
Wisoki: "ks nu mira - vscisr s'âZs iarv sr
cis s Icss Wori, u cis Xaoktmsu nsk 0 nici! "

vis ksrre vom Xoori ksi Znocisi mii cis
vköpv: "Wsii, avs ZsnZ cias! " u cils vîii
ksi ums ksi ekönns.

-lä, u ^jeiüs? àsks, ads, ^eiss. Su
NmiiiniZs ksi ss s okizc ZIuZAsi. ^ksr
Zad ns SMsr 'ânisoks Rrüscisr u Lokvssok-
isrs 1 si^s cis nömms ills mzccis? Xsk, cias
okuni öpps cis uus... 1 ius ns cisricillrs
nici Zraci ksri irous. Lis ksi ciruw 0 Mr-
nsroköpv, vsisok! 0. Vsrek,

Lin l'sAesverciienst
iür âas

notioiâonàe Kinâ
Oie Lckcvei^sr OuropskiUe, à als ei-

Mntlivke I^sàkolMrà cier Làveàer
Spencis betrsektea ist, kst es siok -ur
àtgade Zsmackt. im Ràkmen <ies iVeiì-
aukràkelZ «ier Vereinigten Nationen eine
neue Sammlung im Scìuvàervcà «iurek-
zmkükren, um cisn netleiciencien Wncisrn, in
cisr ganzisn Veit su Kelten^ OZ ist eine trau-
rigs lÄtsseke, class in llen «Zrei ^skren seit
Xriegsdeenciigung nur cite slisrgrvÄste üot
bekoden, ciss Weisst nur ciss Oeken gerettet
cveriisn konnte. Ls gekt nun «der ctsrum,
ciie WNcier in gesunàeitlicker unà mors-
liscker Mnsiekt ?u kontiern unci auk ciieser
lSasls einen àkdsu ?u sekakksn, cisr cisr-
einst gute drückte tragen soll.

Vunciespräsicisnt Leiio kükrte antässliek
einer k>resseoiäentierung aus. ciass à k"ol-
gen <!«z letzten tVeitkrsnàs cien Suncies-
rat unâ à Oicigsnössiseken Rate càu
decvogen, ciie HÄkscverks kür ciss notlei-
cisncZe ^uslanci mit nsmkstten Oeiträgen
z^u unterstützen. Mit cier ^sit genügen
sker à kart sussekliesslick vom Staat
ziur Vsrkügung gestellten Leiträge niekt
mekr unâ âss Klltsvcerk muss «Zesksid
âurok âas Vpker iecies Oinxelnsn unter-
!:tüt?t cverâen. Or kükrte âskei ckss Lei-
spiel einer grossmütigen venkeà an, Me
sick cvskrenci scvei âskren 40 Oranken kür
ein Osar Sckuke sparte, âiese cisnn «der
nickt ksukte. sonâern âss Llelâ âem Ltu-
Mo Qsnt kür Me notleicienâsn Wnâer ^ur
Vsrkügung i-teUte. Lunâespràsiâent LeUo
kükrte cvörtlick sus: Man muss auk etwas
verdickten können! Oies muss unter cien
keutlgen Omstsnâen jeâer von uns du-
stsnâe kàgsn. vsnn «iürken wir uns
wisâer einmal als wakre Lckweider im
ckristlicken unâ universalsten Sinne «ies
tVorto? küklen.

dlstivnslrst Or. Oserlin, âsr Orssiâent
âes nationalen Komitees, erwäknte kier-
auk, âsss von 800 Millionen Lllnâern unter
lS âskren in cier tVelt 400 Millionen Hun-
ger leiâen unâ 230 Millionen ernstliek M-
kskrâet sinâ. Oer àckruk um llilks ging
an alle Völker unâ es ksken sick 70 à-
tionen dur Mitkiiks bereit erklärt. Oie
Oilte selbst ist gand unpolitisck: man kilkt
überall ciort, wo es nötig ist. 90 âes
Orgebnt-ses âsr Ouropakilke werâen âurck
sckweizeriscke Hilkswerke verwenàet. Os
gekt âarum. in einer tVelt, wo Me der-
setdencien Xräkte wiecierum stärker sinâ,
als cier tVille »ur Ou-ammenarbeit, âen
Vkeg dur Verstânâigung unâ Zusammen-
arbeit wenigstens auk einem Qebiete du
kinâsn.

Orsu Or. O. Kaegi-Oucksmann erklärte
âann ankanâ von einigen Oeispielen, wie
gros; Me Ounakme âer Lterblickkeit bei
âen Säuglingen unâ à àkàlligkeit kür
âie ?uberkulose sinâ. Os sinâ vor allem
Me sckleckten lVöknvsrkältnisss, à sins
Oszserung immer wieâsr verkinâern. Wo
âie llilke nur in gsàgem Masse einsetdte,
âs konnte man sokort einen Rückgang in
âer Rrsnkksitssnkälligkeit bemerken. -

Os ist sine ckristlicke Rklickt, âass
jeâermann seinen Leitrsg du einer wirk-
samen Ililke an âen unsckulMgen Opkern
âes Krieges leistet. tVer bei keiner Lamm-
lung erkssst wirâ, soll âen Rostckeok bs-
nütden, âer nâokstkin in zeâsn Rauskslt
ver-ekiekt wirâ. kkr.
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